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Neuigke"en
wir erfahren jeden Tag wie unser Gott, der Vater, uns mit seinen Händen trägt, stärkt und 
immer bei uns ist. Er lässt uns nie im Stich, denn in den schwierigen Zeiten gibt er uns 
die Hoffnung und seine spürbare Liebe. 

Im Juli hatte unsere Moni ( junge Frau von den Kindern der 1. Generation ) einen Schlag-
anfall. Die ganze Situation hat uns sehr erschüttert. So etwas passiert unerwartet und 
man kann es nicht verstehen. Jetzt sind schon drei Monate vorbei und Moni geht es 
schon viel besser. Ihre rechte Seite war gelähmt und sie konnte nicht sprechen. Doch 
durch Gottes Gnade spricht sie heute, läuft mit Krücken und sie macht weiterhin große 
Fortschritte. Ihre rechte Hand ist noch eingeschränkt. Sie kann diese fast gar nicht be-
wegen, aber wir hoffen und beten, dass Gott Heilung schenkt. 
Hiermit möchten wir uns bei den vielen lieben Geschwistern, Freunden und Gemeinden 
bedanken, die Moni im Gebet unterstützt und getragen haben. Nehmt sie bitte auch wei-
terhin mit in eure Gebete.

Seit Ende August ist Anna Göbel als freiwillige Praktikantin bei uns. Sie ist eine ganz 
Liebe und hat sich sehr schnell unserer Familie angepasst.

Anna
Als ich vor fast fünf Jahren das erste Mal die Familie Catana kennengelernt habe, wusste 
ich, dass ich wiederkommen möchte. Somit habe ich es in Gottes Hand gelegt und nun 
bin ich hier und fühl mich sehr heimisch. Die Kinder sind auf ihre eigene Art und Weise 
wunderbar. Einige haben auch Blödsinn im Kopf, doch genau das ist wunderschön an ih-
nen. Je größer der Blödsinn, umso größer das liebevolle Herz. Selbst wenn es schwierige 
Situationen gibt, wird es schnellstmöglich mit Liebe behandelt. Nach den Ferien kam für 
mich die Aufgabe, mit den Kindern Schulaufgaben zu machen und Freude am Lernen zu 
geben – auch an lustlosen Tagen. Nebenbei spielen wir mit Lego, basteln, es wird sich 
verkleidet und natürlich darf das Herumtoben draußen nicht fehlen und danach wird 
immer fein geputzt. Ich kann hier sehr viel lernen, was ich ziemlich cool finde, denn 
eigentlich habe ich keine Ahnung von Pädagogik. Ich bin Gott sehr dankbar, hier sein zu 
dürfen und danke auch Bianca und Claudiu, dass sie so liebevolle und gastfreundliche 
Menschen sind.

Hallo, liebe Geschwister und Freunde !
» Was in der Heiligen Schrift vor langer Zeit aufgeschrieben wurde, gilt uns. Wir sollen daraus lernen. Es ermutigt 
und tröstet uns, damit wir unsere Hoffnung auf Gottes Zusage setzen und daran festhalten. Gott aber ist es, der 
uns immer wieder neuen Mut und Trost schenkt, um standhaft zu bleiben. Er helfe euch, einmütig zu sein, so 
wie es euch Jesus Christus gezeigt hat. Dann könnt ihr alle wie aus einem Mund Gott, den Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, loben und preisen. « — Römer 15,4-5

» Seid wachsam und steht fest im Glauben ! Seid entschlossen und stark ! 14 Bei allem, was ihr tut, lasst euch 
von der Liebe leiten. « — 1. Korinther 16,13-14
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Luca, Stefan &
Julia beim Krautfest

Julia – Geburtsdatum : 1. 6. 2020

Die Kleine ist nun seit September im Kindergarten. Sie geht in Mediasch in einen deut-
schen Kindergarten mit ihrer besten Freundin Mara. Im Oktober wurde sie von ihrer Pa-
tentante besucht. Das ist die Mama von Anna, unserer Praktikantin. Julia spielt momen-
tan viel mit unserer Miruna und mit Mara, ihrer Freundin. Sie spielen in der Kinderküche, 
kochen für ihre Puppen, gehen mit dem Puppenwagen spazieren und sogar in die Ge-
meinde wird Julias Puppe mitgenomen. 

Luca ( Luki ) – Geburtsdatum : 14. 7. 2018

Miruna – Geburtsdatum : 11. 2. 2018

Christian – Geburtsdatum : 13. 9. 2017

Natalia ( Naty ) – Geburtsdatum : 9. 9. 2017

Alle vier gehen seit September in die deutsche Schule und sind in einer Klasse. Das ist 
ein Abenteuer. Ich bin dankbar, dass sie sich eingewöhnt haben und dass sie gerne in 
die Schule gehen. 
Luca und Cristian spielen zurzeit gerne Lego und bauen sehr viel auf, in der Hoffnung, 
dass es niemand kaputt macht. Die Mädchen Naty und Miruna sind ganz liebe Puppen-
Mütter, aber manchmal wird auch mit den Jungs gebaut und gespielt. 

Stefan – Geburtsdatum : 12. 1. 2014

Im Juli waren Stefans Paten für eine Woche bei uns. Sie haben viel Zeit mit ihm verbracht 
und dies tat ihm sehr gut. Er geht jetzt in die vierte Klasse und ist somit jetzt schon ein 
großer Junge. Er spielt auch gerne mit Lego und baut viel zusammen mit seinen kleinen 
Brüdern.

Maria – Geburtsdatum : 3. 9. 2011

Sie ist so langsam eine richtige junge Dame geworden. In der Sommerzeit hat sie mir 
sehr viel in der Küche und im Haushalt geholfen. Man spürt sehr, dass sie die größere 
Schwester ist, denn sie ist aufmerksam und fleißig. Darüber freuen wir uns sehr. In der 
Schule hat sie auch sehr gute Noten, obwohl ihr das Lernen nicht immer leichtfällt, doch 
sie gibt sich viel Mühe.

UNSERE LEIBLICHE FAMILIE
Jessy und Danny genießen ihre kleine Sarah. Sie ist schon acht Monate alt und ist ein 
ganz aufgewecktes und fröhliches Baby. Emanuel ist jetzt in der 10. Klasse, die kleinen 
Brüder Stefan, Luca und Cristian lieben ihn.
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Folgt uns gerne auf Instagram
Auf unserem Instagram-Kanal haus.der_hoffnung findet ihr 
Fotos aus unserem Haus der Hoffnung.
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KATINKA, MONI UND BLUMI – jetzt erwachsene Kinder der 1. Generation
UND ANNA – unsere Praktikantin

Blumi ist eine ganz Liebe, sie ist sehr fleißig und hilfsbereit. Tinki ( Katinka ) kümmert 
sich um ihren kleinen Noah, der sehr fit ist. Er läuft und entdeckt jetzt alles. Tinki macht 
nachmittags mit Stefan die Schulaufgaben. Anna ist ein sehr fleißiger und hilfsbereiter 
Mensch. Wir kommen sehr gut mit ihr zurecht und die Kinder mögen sie.

GEMEINDE
Wir hatten im Sommer die Segnung von Sarah ( Tochter von Jessy und Danny ) in 
unserer Gemeinde. Es war beeindruckend, dass so viele anwesend waren und mit uns 
diese Freude geteilt haben. Dank sei dem Herrn dafür. 
Im September waren wir mit den Frauen in Bazna zur Frauenstunde eingeladen. Den 
Schwestern hat es sehr gut gefallen. Wir haben jeden Dienstag um 15 Uhr die Frauen-
stunde und es freut mich sehr, dass die Frauen regelmäßig kommen.
Die Kinderstunde findet ebenso jeden Montag um 17 Uhr statt.

MISSION
Wir waren in Laska bei den Armen mit Hilfsgütern und Lebensmitteln. Ebenso haben 
wir auch im Lultas-Krankenhaus, indem Moni war, Bettwäsche, Bettlaken, Zudecken 
und Pampers verteilt. 

Im Landkreis Galati waren schlimme Überschwemmungen und viele Menschen 
wurden obdachlos. Das Wasser hat sehr viel Schaden verursacht. Die Gemeinden aus 
Mediasch haben Hilfstransporte organisiert und wir haben Matratzen, Zudecken und 
Decken gespendet. 

Beim Ladenverkauf kommen jeden Mittwoch Arme, auch Schwestern aus der Ge-
meinde, und suchen sich kostenlos Sachen, die sie brauchen. 

PROJEKTE: AFTERSCHOOL-PROGRAMM
In diesem Herbst beginnen wir das Afterschool-Programm für die armen Kinder aus 
dem Dorf. Im Haus 72 ( Haus der Begegnung ) haben wir dafür einen Raum eingerichtet. 
Wichtig ist es, dass den Kindern bewusst wird, dass sie es ohne Schule im Leben sehr 
schwer haben werden. Wir hoffen, dass dies von vielen realisiert und wahrgenommen 
wird. Sie bekommen dort nach der Schule ein Mittagessen von uns und diejenigen, 
die regelmäßig erscheinen, werden einen Gutschein für unseren Second-Hand-Laden 
bekommen. Wir haben durch eine Lehrerin und einer Schule Unterstützung für das 
Projekt. Darüber sind wir sehr dankbar. 

GÄSTE
Wir hatten sehr viele Gäste und Freunde zu Besuch. Dafür möchten wir uns sehr be-
danken und sind sehr froh, dass sie bei uns waren. Wir schätzen es sehr, diesen per-
sönlichen Kontakt und die Zeit mit ihnen zu genießen. Jeder, der uns kennt und uns 
kennenlernen möchte, ist jederzeit herzlich eingeladen.
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ANGESPANNTE FINANZIELLE LAGE
Wir haben einen Vergleich der Preise von 2022–2024 gemacht, wodurch die folgenden, 
erschreckenden Ergebnisse herausgekommen sind :

• Die Lebensmittel sind um 35–40 % gestiegen 
• Der Gaspreis ist um 20 % gestiegen.
• Wasser/Abwasser ist um 25 % gestiegen
• Der Mindestlohn in 2022 betrug 2550 Lei und heute beträgt er 3750 Lei, von denen  
 47 % Steuern sind ( Gesundheit, Rente, … ) und ab Januar wird es wieder erhöht. 

• Die Kosten für die Hilfstransporte sind um 30 % gestiegen

Anmerkung vom Leitungskreis Haus-der-Hoffnung :

Um einen ausgeglichenen Finanzabschluss für 2024 zu bekommen, brauchen wir noch 
zusätzliche Spenden in Höhe von 20.000 EUR. Wir nennen euch das so offen als Gebets-
anliegen, weil unser HERR treu ist und weil ihr uns in den vergangenen Jahren immer 
wieder unterstützt habt. So wird der HERR auch weiterhin für sein Werk im Haus der 
Hoffnung sorgen. IHM sei die Ehre.

Heinz Gräbe, Thomas Orth, Christian Nicko, Daniel Gräbe, Manu Ciliox und Lothar Jung

Wir wollen Gott danken für :

•  unsere Familie
•  Katinka und Noah
• Blumi und Monica
•  die Gemeinde und Geschwister
•  die Gemeinde in Manderbach
•  die Kinder
•  die Paten
•  Heinz und Petra
•  die Geschwister und Menschen,  
 die das Werk unterstützen
•  Monica und Petrica ( Mitarbeiterinnen )
• dass Moni wieder sprechen und mit  
 Gehhilfe laufen kann und so stark ist  
 und durchhält

Wir wollen Gott bitten für :

•  Bewahrung unserer Großfamilie
•  Gemeindewachstum
•  Bewahrung der Kinder aus der ersten  
 Generation vom Haus der Hoffnung
• Monica und Petrica, dass sie Jesus  
 kennenlernen und ihn als ihren Herrn  
 und Heiland annehmen
• dass Moni in allen Bereichen weiterhin  
 geheilt wird und dass sie die Kraft und  
 die Ausdauer behält
• Um einen ausgeglichenen Finanz- 
 abschluss 2024

Liebe Grüße, 
Claudiu, Bianca und die Kinder

HAUS DER HOFFNUNG
Claudiu und Bianca Catana
RO 3152 Mosna 529 Jud. SIBIU
Tel. +40 ( 0 ) 269 86 21 19
Fax +40 ( 0 ) 269 86 22 78
E-Mail  claudiu@casaperantei.ro
 heinzgraebe@gmx.de

BESTELLADRESSE FÜR FREUNDESBRIEFE
Dietlinde Jung
Fronhäuser Straße 15
35685 Dillenburg
Tel. ( 02771 ) 3 61 91
E-Mail  claudiu@casaperantei.ro

SPENDENKONTO FÜR MISSIONSARBEIT MOSNA
Bibel- und Missionshilfe Ost e.V.
Sonderkonto Missionsarbeit Mosna 
Bezirkssparkasse Dillenburg
IBAN DE49 5165 0045 0000 1094 88
BIC HELADEF1DIL

HILFSGÜTERLAGER IN MANDERBACH
ADRESSE : 
Lager rechts neben Siegenbachstraße 2
( siehe Hinweis an der Tür )
35685 Dillenburg-Manderbach
KONTAKT : 
Norbert Weber, Tel. ( 02771 ) 3 51 72

Online spenden über PayPalMe
Halte deine Handykamera über den Code und du gelangst auf  
unsere PayPalMe-Seite, um schnell und unkompliziert eine Spende 
zu tätigen.Oder nutze die untenstehende IBAN. Herzlich grüßt der 
Haus-der-Hoffnung-Leitungskreis
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